Mittwoch der 5. Osterwoche I







  O5

Lesung: Apg 15, 1-6

Evangelium: Joh 15, 1-8

zu Beginn:

Wir sind gekommen,

um in der Gegenwart des Auferstanden

das Leben zu gestalten.

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“

Die Auferstehung Jesus

hat das ermöglicht,

daß Christus auch heute lebt,

und wir in ihm sind,

und er in uns ist.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Getrennt von dir können wir nichts vollbringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir können keine Frucht bringen,


wenn wir nicht in dir bleiben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein Vater wird verherrlicht,


wenn wir als deine Jünger reiche Frucht bringen.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 15, 1-6
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen 

kamen einige Leute von Judäa und lehrten die Brüder: 
Wenn ihr euch nicht nach dem Brauch des Mose beschneiden laßt, könnt ihr nicht gerettet werden.
Nach großer Aufregung und heftigen Auseinandersetzungen zwischen ihnen und Paulus und Barnabas 
beschloß man, Paulus und Barnabas 
und einige andere von ihnen sollten wegen dieser Streitfrage 
zu den Aposteln und den Ältesten nach Jerusalem hinaufgehen.
Sie wurden von der Gemeinde feierlich verabschiedet 
und zogen durch Phönizien und Samarien; 
dabei berichteten sie (- den Brüdern -) von der Bekehrung der Heiden und bereiteten damit allen große Freude.
Bei ihrer Ankunft in Jerusalem 
wurden sie von der Gemeinde und von den Aposteln 
und den Ältesten empfangen. 
Sie erzählten alles, was Gott mit ihnen zusammen getan hatte.
Da erhoben sich einige aus dem Kreis der Pharisäer, 
die gläubig geworden waren, und sagten: 
Man muß sie beschneiden und von ihnen fordern, 
am Gesetz des Mose festzuhalten.
Die Apostel und die Ältesten traten zusammen,
um die Frage zu prüfen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ich bin der wahre Weinstock, 
und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 
schneidet er ab, 
und jede Rebe, die Frucht bringt, 
reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt.
Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 
wenn ihr nicht in mir bleibt.
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
(- der -) bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen, 
und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, 
und sie verbrennen.
Wenn ihr in mir bleibt 
und wenn meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: 
Ihr werdet es erhalten.
Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 
daß ihr reiche Frucht bringt 
und meine Jünger werdet.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Es entbehrt nicht einer gewissen Komik, 
daß gerade bei der Frauen- und Müttermesse 
eine Lesung über die Beschneidung der Männer verlesen wird.

Abgesehen vom Detail erkennen wir aber, 
worum es eigentlich geht:

Der auferstandene Jesus hat seiner Kirche aufgetragen:

„Geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe.“

- 
Wie sollte nun eine Kirche, die sich den Heiden zuwendet, 

mit dem jüdischen Erbe umgehen?
- 
Steht Gottes Heil auch den Menschen offen, 

die nicht aus dem Judentum kommen?
- 
Muß ein Heide, bevor er Christ wird, 

zuvor ein Jude sein?

Die Apostel suchten nach einer Lösung 
dieser damals dringlichen Frage. 

In einem Konzil entschieden sie im Sinn der Heiden 
für Offenheit und Weite.

Heute noch sind wir - ohne Juden zu sein - 
dem Alten Testament sehr verbunden und verpflichtet.
 
Aber nicht alle Gebote und Vorschriften gelten heute so, 
wie damals.

Die Kirche Jesu Christi ist ein neues Volk Gottes, 

mit einem neuen Gebot, und alle Gebote des Alten Testaments 

sind „umfangen“ von dem einen Gebot der Liebe.

In der Bergpredigt sagt Jesus: 

„Denkt nicht, ich sei gekommen, 
um das Gesetz und die Propheten aufzuheben. 
Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.“

Und was die Beschneidung betrifft, 
verpflichtet Jesus zu einer neuen Sicht, 
zu einem neuen Verständnis: 
Er will bei Mann und Frau - bei jedem - 
Beschneidung des Herzens.

Und nicht „Beschneidung“, er will: „Bekehrung“
.

Nicht ein äußeres Zeichen macht den Christen zum Christen, 

was zählt, ist die Gottverbundenheit, die Liebe, aus der wir leben.

Der Glaube an Gott ist keine Äußerlichkeit.

Er verwirklicht sich in der Wahrheit dieses Jesuswortes: 

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“

Amen.

Fürbitten:

1. Laß uns erkennen, was im Leben wirklich zählt.

2. Hilf allen Gliedern der Kirche, deine Frohe Botschaft 

glaubwürdig zu verkünden.

3. Mache alle Menschen herzlich zueinander.

4. Bewege das jüdische Volk, 

sich mit anderen Völkern zu versöhnen.

5. Vergilt den Verstorbenen, was sie an Güte 

in die Welt eingebracht haben.
Gabengebet:

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:
MB 408 
(„Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Im Sein des ewigen Gottes

ist die Welt aufgehoben,

in ihm ist ihr Sein begründet,

in ihn hinein muß sie auf-gehoben werden.

Daran sollen wir mitwirken,

indem wir die erwarteten Früchte bringen,

die Früchte des Weinstocks,

der Jesus Christus ist.

Mit ihm verbunden (- nur -)
sind wir fruchtbare Reben,

mit ihm verbunden (- nur -)
finden wir zum Sinn,

sind wir selbst aufgehoben in Gott.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit Ostern
in uns reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines Sohnes empfangen.

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind. 

Mach alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir, 

und bereit,

den Brüdern und Schwestern in jeder Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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